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Gemeinsames Schul-IT-Projekt des Schulzweckverbandes Tornesch-
Uetersen und der Stadt Uetersen
Beratungsfolge:
Datum Gremium

19.06.2019 Verbandsversammlung Schulverband Tornesch-Uetersen

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Der DigitalPakt Schule ist mittlerweile beschlossen und die Verwaltungsvereinbarungen aus-
gehandelt. Über fünf Jahre können insgesamt 170 Mio. € an die Schulen vergeben werden. 
U. a. wird hierfür eine technische Bestandsaufnahme für die Schulen erforderlich sein, die 
vor allem die IT-Infrastruktur und -ausstattung umfasst. Des Weiteren wird für die Antrags-
stellung erforderlich sein, dass die Schulen ein technisch-pädagogisches Einsatzkonzept und 
eine Fortbildungsplanung vorlegen, ergänzt um ein Supportkonzept des Schulträgers.
Diese Vorbereitungen sind fast abgeschlossen und für die Fertigstellung wird eine Entschei-
dung über ein gemeinsames Schul-IT-Projekt benötigt.

Die Verwaltungen der Städte Tornesch und Uetersen erwägen derzeit, sich in dieser Angele-
genheit gemeinsam auf den Weg zu begeben und ein gemeinsames Schul-ITProjekt zu be-
ginnen, in dem der IQSH exklusiv für dieses Projekt unterstützend mit Manpower zur Verfü-
gung stehen könnte.
Angedacht ist im ersten Schritt eine Kooperation der weiterführenden Schulen, die dann 
nach einem erfolgreichen Start um die Grundschulen und das Förderzentrum erweitert wer-
den kann. 

Aus diesem Anlass hat die Verwaltung am 08. Mai 2019 zu einer Informationsveranstaltung 
für die zuständigen Ausschüsse eingeladen. Herr Maaß, Medienberater des Instituts für Qua-
litätsentwicklung an Schulen Schleswig-Holstein, hat angeboten diese Idee noch einmal in 
der Verbandsversammlung vorzustellen.

Die Beschlussempfehlung orientiert sich an dem bereits durch den Bildungsausschuss der 
Stadt Uetersen gefassten Beschluss.

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt
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Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: ja X nein

Beschluss(empfehlung)  

„Die Verbandsversammlung beschließt,

1. ein gemeinsames Schul-IT-Projekt der Städte Tornesch und Uetersen unter Zuhil-
fenahme der Expertise des IQSH realisieren zu wollen.

2. der Verwaltung Aufträge wie folgt zu erteilen:
(a) 1. Gespräche mit den Städten Tornesch und Uetersen dahingehend auf-

zunehmen, Mindestanforderungen der projektbezogenen Zusammenar-
beit seitens der Verwaltungen und eine grobe Ressourcenverfügbarkeit 
beider Städte zu ermitteln.

(a) 2. Vorschläge zur vertraglichen Darstellung einer solchen Kooperation 
sowie einen inhaltlichen Maßnahmenplan „Digitalisierung der Schulen“ zu 
machen. Für den Abschluss eines Kooperationsvertrags und die Umset-
zung eines Maßnahmenplans ist eine Beschlussvorlage zu erstellen und 
den Selbstverwaltungsgremien zur Beratung und Beschlussfassung vorzu-
legen.

(b) eine Kosteneinschätzung der anfänglichen Unterstützung durch den IQSH 
einzuholen.

(c) nach entsprechenden oder gleichlautenden Beschlusslagen der Städte 
und des Zweckverbandes die Einrichtung eines Arbeitskreises zur Projekt-
vorplanung mit Vertreterinnen und Vertretern der Selbstverwaltungs-
gremien, der Verwaltungen, des Zweckverbandes und der Schulen unter 
Hilfestellung des IQSH anzustreben.
Für einen möglichen Arbeitskreis werden folgende Personen benannt:
1.
2.
Vertretung:

(d)  mit den Gemeinden Tornesch, Moorrege, Heidgraben und Heist in Kon-
takt treten, um zu klären, ob und in welchem Umfang ein Interesse besteht 
an einem gemeinsamen Schul-IT-Konzept unter Berücksichtigung der indi-
viduellen Bedürfnisse und Wünsche der jeweiligen Gemeinden/Schulen zu 
arbeiten.

Sabine Kählert
Schulverbandsvorsteherin
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